
George Simon Winters
Wohl erfahrener

Vfevde - M v xtp
Welcher gründlich lehrt, wie man
Complexion der Pferde, ihre?la-
und Alter erkennen, alle innerli-

chen und äußerlichen Krankheiten hei-
len?so auch wie man dieselben vor bevorstehen-
den Uebeln verwahren könne ?nebst einigen höchst
seltenen

Für junge Fohlen
vielfach bewährt gefundene

Arzenei-Mittel».
Durchgesehen, verbessert, mit neuen Zusätzen

und erleichternden Kupfern versehen vonValtn-
tlnTrlchte r?soeben erhalten und billig zu
verkaufen bet

Guth und Hagenbuch.
Januar tt. nqbv

Laurys Station Postamt.
Folgende« ist eine Liste der Briese welche am

Ende des letzten Viertels auf dem LauryS Station
Posta -»liegen geblieben sind :

L. A. Bobst, Daniel Cain, John Cahill, Bar-
net Clark. Edivln Connar, Samuel Etinger, Ed-
ward F. Farsan 2, Daniel Jerry, Michael Hal-
xin, Daniel McCard?, Jacob Meyers, Turance
Murphy, Joseph McDannell, Miß Eli a Miller
Miß Mary Jane Ringer, Christian Smith, Miß
Charlotte Stiele, Miß Helena Snyder, William
Sultenfuß, Miß Mary Ann Schnarr, Reuden
Swartz. Esq., Jame« Seelin, Thomas Tinney,
2, Samuel Woods, John S. Wismer.

S ch i ff-B rief e.?Thomas Farrell, Mich-
ael McCannell, John W. Misker.

Jonas Klein, P. M.
Januar 7,1863. -Zm

Slatington Postamt.
Da« Folgend» ist eine Liste der Briefe welche

in dem lchten Viertel in dem Slatington Postamt
liegen geblieben sind «

Adam Andrew. Joseph Apple, Frau Svbell
Abbot. Ehrw. James Abercrombie, Hugh Galla-
her, William Heiterman, John Hell, Tilghman
Leibenguth, Miß Sarah Laub, Lucy Miller. Ste-
phen Miller. Joseph S. Peck, Levi Peter, Steph.
Spangler, Natha« Snydec, Joseph Wintermute.

Moses Kuntz, P. M.
Januar 14. nqlm

Coopersburg Postamt.
Folgendes lsi eine Liste der Briefe welche am

tsten Januar 1363 aus dem Coopersburg, LechaCaunty, Postamt liegen geblieben sind:
Reuben Beitler, Jostah Charles, Martin Frey.

Frau Walter Hartman, L. Rhoad«, Sarah Ja-
cob 2. Emma Jacoby, John Jacobs, Israel
Graeff, Rachael Shiver, Jacob Steinman, Mar-
garetha Stähler.

I. S. Stephen, P. M.
Januar 7, 1863. »3m

Litzenberg Postamt.
Der folgende Brief ist in dun letzten Viertelaus dem Litzenberg Postamt liegen geblieben :

Reuben Dutt.
Herm a n Mo hr,P. M.

Januar li, IBK3. nqZm

Fogelsville Postamt.
Folgendes ist eine Liste der Briefen welche am

Schlüsse des letzten Viertels auf dein Fogelsville
Postamt liegen geblieben sind »

An die Freunde de« verstorbenen H. Larenville.JameS D. Schall, Charles Kemmery 2, George
N. Hofack, Crlfsith Evans. Sarah Slough, Ja-
Knaus' Johanna

KSMachricht.
Da ich der Unterzeichnete vor einiger Zeit zwei

anSamu e lEly, aus-gestellt habe, für die ich keinen Werth erhielt, undzwar die eine von »70«) und die andere von S5O.so warne Ich hierdurch Alle und Jede vor dem An-kauf ders.lb.n-ind.m ich dieselbe durchaus nichtbezahlen werde.
peeer Snyder.

» ?
Ncu-Tripoly, Lecha Caunty.Januar 7, 1863.

itl^Warnung
Die Unterschriebenen, Trusties von der Hcidel-

Caunty. warnen dasPub ikum kein Stroh, Heu oder Saamen vom
wolle sich darnach

'-'""lt. daß er es an die Gr-
melnve bezahlen muß.

tun., Henry Henritzie.John George Rex, David Krauß.
A-nu-r?.

" "nq3m
N a chricht

wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
K H'"'"laßenschaft des verstor-

i.'V ' ' ' stler. letzthin von LynnTatmsch p Lech« Caunty. angestellt worden ist. - !
sa,t, Än? ""l»e noch an l esagte Hinterlaßenschaft schulden, sind hierimt aus.

'""urusen und ab

rechtmässig,
lind ebenfalls rr !

Samuel I. Kistler.

Eaunry

Ackerbau - Gesellschaft.Die jahrliche Versammlung der ..Lecha Cau».ty Ackerbau-Gesellschaft." wird gehalten wc.denam D ensiag ten 3 Februar, nächstens, um 10an dem ..American Hotel,"
lßcchtcls) in der Stadt Allentaun?an welchemdie Beamten der besagten Gesellschaft er-
wählt. u»d andere Geschäft,' abg.m.cht w.rden
sollen. Alle Mitglieder der Gesellschaft sindauchtungsvoll ersucht beizuwohnen. Aus Verord-nung der Board,

O. L. Schreiber. President.Bezeugts.?l. Stähler, S.-c.
2-nuar l t. nq3m

Leadbeate r's
Ftußige Ofensciiw.ir.'zt. (Siavo-Nlackin^.)

Dicse Ofenschwärze ist eine ncue Erfindung,
womit man Oefen mit der größten Schnelligkeit
schwarzen kann, ohne Staub und Unreinigkeit zude, Ursachen, und ist zu haben bei

Z. S. Moser, Apotheker.
Allentaun. November Ä?. nvbq

Ost-Pennsylvania Eisen-
b a h n.

Winter-Vinrichtnng
für Passagier Züge.

Sei« dein I7ten Nooember laufen die Train« wie
folgt :

Oestliche Trains.
Stationen- No. I. > No. «. > N». 3.

Morgen«, jVormit. > Nachm.
Verläßt Reading um 5,1ö j 11,15 j 4.20

" Temple 11.30 4.33
" Bland«» 11,37 4,41
" Fleetwood 11.47 4.51
" Sl'on« S.SO 5,00
" Bower« 12.«, 5.03

Topton 12.07 5,10

" Schanirock k,l7
" Al Burti« 12.22
" MilleStown 12.29 5.31
" Emau« 12,40 5.41

zu Allentaun an S.SS 12.55 5F5

Westliche Trains.
Statinuen Vi«. 5. I No. 4. j Mo. 2.

Morgen«, jNachm. I Nachm.
Lerläßt Allentaun 9.40 4,20 10L»

" Emau« 9,54 4,g«
" Miller«lown 1(1,03 4,47
" Al Burti« 4,,'>4
" Schamrock IO,IS 5.01
" MerKtown 5,04
" Topton 10.22 5.10
" Bower« 10.28 S'IK
" kvon« 10.31 5.19 11,34
" Fleetwood 10.41 5.29" Blandon 10.50 S.SÄ"

Teinrle 10L7 5,45
Zangt zu Reading an 11.10 0.00 12,07

Die Train« verbinden zu Reading mit den Phil-adelphia und Reading Trains nach und von Hernsbürg, Pottsville, und Tamaqua und Philadelphia,
und zu Alleniown mit den Leiha Thal Train« na»
und von Neuvork. über die Central Eiscnbabn ron
Neu Jerse,'. und Philadelphia über die Nord'Tenn-sylvania Eisenbahn.

Nro. > »nd 2 sinh vi« Lstijrs,«n ??d westliche»?rain«, ohne Wechsel zwischen Pitt«burq und S?eu-mit eleganten Schlaf-Karren, welche blo« zuvarn«burg, Sebanon. Reading, kvon«. Zlllentown.
Easton und andern Hauptplätzen anhal-ten. Diese Train« machen eine direkte Verbinduua,u Harr,«burg mit den Nördlichen Central Eisen-ienbab» Erpreß Train« nach und von »altimore,Waschinglon. Sunbura und William«por>. Zu Hor-nburg wird ebenfalls eine Verbindung gemacht mit?ra n« auf der Cumberland Tbal Eisenbahn fitrSarlisle, Chanibersburg und Hogerktown.

No. S und 4 sind die PostTrain« und ballen anan allen Stalwnen. uud No 3 und 5 find die Er-
»wischen Harrisburg uud Neuvork. ok-ne Wechsel der Karren, und machen Hait an alle»

Stationen, ausgenommen Al Burti« uud Mertztown.
Die Westliche Train«. No. 5. 4 und 2. verlassen

'M-b. (Sonntag« auOgenonnnen) »m 6
Mittag«, und 7 Abend«, und die

»
und 3 langen dort an um

, Vornnttaq«. 0 Nachmittag« und 10,15 A.-

Office von Jav Lvokc,
Subscriptio» Agent,

Bei Jay Cooke und Co.. Banquiers. No. 114
süd 3tc Straße, Phitadelpkia.

Der Unterzeichnete wurde vom Schaksekretär
wgle?ch und ist bereit

Neuen zwanzig Jahren L pro,. Bonden
Staate» auszustellen, genannt.Fünf-Zwanziger." einlösbar nach Belieben derA". »°" Jahren, autho

Die Register Bonden in Summen vonSloo, ?.M>, BIWV und SSOW '
lnteresse» der 6 Pro,, beginnen

d'S Ankaufs und sind zahlbar in Gold,

U .""b bringen also nach den jetzigenGold-Prämien, acht Prozent jährlich.

M'chanic«. Capitalisten.und alle die Geld zu verleihe» habe», sollte» wis-e» u.d bedenken, daß diese Bonden in Wirklich.
Banalen, Bankstocks und Sicherheiten hastet, wieauch aus die ungeheuern Produkten von allen Fa-brikwesen, etc. im Lande. Und daß hinreichendeDorkehrungeu getroffen stnd für die Bezahlung der
U. ir"!-?- H°"p>summe. durch CuStomzölle.

und einheimischer Revenuen, ma-
chen diese Bonden die

und meistpopulärsten Investments im Markt.
Substrlptlonen werden an p a r in legal Ten-

die von Banken
cl par stnd, angenommen. Un-terschreiber durch die Post werden prompte Bedie-nung erhalten, und jede Auskunft und Srplana-

spricht ' """" """ vor-
Ein hinlänglicher Vorrath von Bonden werdenan Hand gehalten für sofortige Ueberlieferung.

12." A'"''
Die besten und wohlfeilsten^

Aleider
können gekauft werden in

Breinig und Volvcr s
Kleider - VmporLum,

- Hamilton Straße, einiegThuren unterhalb dem Allen Aausirgend.-ine Sorte Kleider braucht de,komme und sehe filr sich selbst. ,

'

«rinnert «?.,ch des Vrt» : 11«.
Aamilt.'» Straße.

von Graver u.
ein w.,» '«de» All.m welche eine solche Maschine zu kaufen wün-

und ti'selbe zu bes.be» . indem
ir».n eine Untersuch.,no

stnd °b""uZ'n muß, daß kein, im Mark,

Franeio A. Zreinig. Samuel Lalver

Auctioneer.
o Ves ? t) Vos ! t) Vc>s!

Da der Unterzeichnete eine Licenz herauSgenom-
mcn ha», um das Geschäft eines Auctioneers oderBendu-Er-yerS zu betreiben, so ist e. bereit allen
Anforderungen in diesem Fach, aufs best. ,u die-nen. Alle Briefe für ihn sollten nach dem Wen-
nercville Postamt addresstrt werden.

Joseph Gackenbach.Januar t4, ISKZ.

äoiis derv.

An die Leidenden.
Sehr schühbare Mcdhine».
Di« folgend« unllbrrtrefslich« Medizin««. find zum

Bülkaus in d«n> Buchstohr der Unterzcichn«l«n.
Dr. Tobias' Linement,

ein Mittel g«g«n Cholera. Ruhr-, Rhcumatism, Ge-

l schwülst«, Zahnweh,Slbmerzen in den Mieder, Kopf-
weh, Brandwunden, Schnittwunden, Verrenkungen

Dr. Sterling's Stärkungs-Pflaster,
gegen Schwachheit im Rillten, Brust und Seite, für
Wildfeuer, verfrvrne Zü?, Scrofula, u. f. >v,

Dr. Rehm's Wurm-Zerstörer.
E« sinddirSZucktr-Sozenge«, und sind ein vortref-

fliche« Mittel gegen den Wurm b«i den Kindern.

Dr. Tibbett's Schmerzen-Tödter,
qegen Neuralgi«, Quinco, wehen Hal«, R heun>ati«m,
Brandwunden, Schnittwunden, u. f. w.

Dr. Brant'S Ertraet,

Dr. Mörses' AellowDock Wurzel
Syrup,

ein herrliche« Mittel um da«Svste>» zu reinigen und
zu stärken, u. f. w.

Dr. Krauß' Tetter-Salbe.
Die« ist ein unübertreffliche« Mittel für die Hei-

lung von Salzflllßen, Tetter, u. f. w.

Dr. Moreheads' Maguetic-Pflaster,

Dr. Heberlin'S Nniversal-Pflaster.
Die« ist ebenfall« ein herrliche« Heil-Pflaster.

Dr. William Wright'S Pillen.

Dr. Brandtreth'S Pillen.
Die« ist gltichfall« eine herrliche Reinigung«-Pille.

Dr. Christies Fluid.

Dr. Brant'S Indianer-Balsam,

Dr. Greens Orygenated Bitters.

Dr. Frvnefields Husten Tropfen,

Dr. SchenkS Syrup.

' Rhcms Buchu Ertract,

Dr. Fronesields Varrow-Syrup,

Hobenfacks Wurm Syrup.

Dr. Munns Syrup,
ein sehr berühmte« Mittel gegen den Blauhusten.

Dr. Houghtonö Pepsin,
gegen Leber-Krankheit, Dvspcpsia, u. s. w.

Dr. NuttaUö Syracum,

Dr. Thompsons Fieber-Pulver,
ein berühmte« Mittel gegen Fieber, Kalifieber, etc,

Dr. Barnes Balsam.
Dieftr chinesische Balsam ist ein schätzbare« Mittel

Dr. Schlauchs Universal-Essenz,
gegen Kopfschmerzen, Cholic, Krampf, u. f. w.

Dr. Bornträgers Pillen.
Die« find berühmte Pillen gegen GaNenfieber,

Breinig u. Fronesields Vieh - Linement.
Jeder Bauer sollte diese« Linement in seinem Stall

Dr. C. G. Hirners Vieh-Pulver.
Diese« Pulver Hot kein Lob nothwendig, da schon

ein jeder Bauer weiß daß e« in der That sehr schäb
bar ist. «

Breinig u. Fronesields Keuchpulver.
Die« ist für den Bauer ein »ntntbehrlichc« Mit-

tel gegen gebrochcnui Wind «der Athem an den
Pferden. »

Alle obige Medizinen sind sehr schätzbar, und man
kann dieselbe zu jeder Zeit an den rechten Preißen !kaufen, in dem irohlfeilen Buchstohr von

Guth uud Hagenbuch.

Bargains ! Bargains!
Große Herabsetzung der Preise!

Der Unttrschrltbkne Publikum die
Anzeige zu machen, das er den ganzen Stoit von

Cabinet-Waaren,
letzhin das Eigenthum vonSimon H. Prtee,
aus Shniff'S-Vendu gekauft hat. und gedenkt
selben am alten Standplatz des Hrn. Prlce, nächste
Thüre zum Allentaun Postamt, so bald als möglich
an herabgesetzten Preisen abzusetzen. Der Stock
auf Hand ist der vollkommenste je zum Verkauf an-

! geboten in Allentaun. Bestehend aus

I Sofas, Sideboards.Secretärs, Bureaus,'
Wardrobs, Bettladen, Center,- Pier,-
Breaksast- und Dining-Tische, Maha-gony- uud Gild-Rahmen Spiegel, Bil-
der-Ral,men, aüldene Mouldings, ein
ausgedehntes Assortment von Fenster-Schäds, Blenden, undUmhang Fixturs,

überhaupt alles was in einem gut regulirten Cabi-'
net-Waatenlager gehalten wird.

Der' obige Stock wlid ohne Rückhalt verkauft
an niederen Preisen, und ist der Aufmerksamkeit

Kommt Alle, untersucht den Stock und überzeugt l
euch selbst von der Wahrheit wie oben angegeben.!

John A. Vechtel.
Oktober 8. nq !

richt.
Der Unterzeichnete ist willig die Papiere au«,

zusertigen. und die rückständige Bezahlung, Pen-
sionen und Bountics sllr Soldaten und Wittweeu
von Soldaten von Lrcha und angränzenden Caun-
tieS uncntgelvlicl? zu besorgen.

Elisha Forrest,

Allentaun. Oktober > . 1862. nq3M -

Port-Monais
und P o ck e t b ü ch e r.

Ein herrliches Assortiment der allerbesten Port-
manais und Pocketbücher, soeben erhalten und bil-
lig zu verkauftn bet

Guth und Hagenbuch.
November ZK, t862.

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

großem wohlfeilen
Baargeld - Stohr!

Sin frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Waaren
ist soeben tn Xulie'a großem und glänzenden und
wohlfeilen Baargeld . Stohr au» dcn CitieS an-
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, hat
ausgerufen : El was sind doch deine Waaren
so wohlfeil, gegcn diejenigen von andern Stohr-
keepern, und e» tst daher auch kein Wunder daß
so viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld«
Stohr gehen, denn da findet man die allerschön-
sten

DreftWaaren,
Seide, Schawls, Muslinö, Strümps

Waaren, CafsimereS, SatiuettS,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Jetzt tst Eure Zeit eure Wlnter-Einkäufe zu

machen, und das »ersäumt nicht und geht alsbald
nach Ruh e'S großen wohlfeilen Stoh». denn
die Waaren steigen täglich im Preise. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies Clvaks nnd Schawls»
von allen Styl«, Farben und Preisen.

Einheimische Güter.
Ein großes Assortiment einheimische Güter fin-

det man tn diesem Stohr, zu vielfach zu nennen,
und die im Markt zu finden waren.
Cärpets, Oeltuch, Grozeries und Glas-

Waaren,
alles wird an den möglichst ntederdesten Prelßen
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer ei»
großrr Vorrath von srderlel Arten Provisionen
und an den Zelten angemeßnen Preißen.

Für bereit« genossene liberale Kundschaft stattet
er seinen verbindlichsten Dank ab, und hofft durch
gute Waaren und rechtmäßige Preißen einen fer-
neren Antheil der Gunst des Publikums zu erhal-
ten. Edward Ruke,

Nachfolger von Thomas B. Wilson.
den Platz nicht, er tst einige Thü-

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
November 12. 1862. nqbv

FrankKnauß
Der Haupt - General in der Schneide-

rei in Lecha, Northampton, u. f. w.

Der/eldjUsi für den Winter!

(Droste Schiffsladung angelangt.
Stop! Stop! Halt! Wohin so ge-

schwind ?

Et nach dem wohlseilen Schneider L r a n I-'
Knau ß, in Allentaun, wo jetzt die besten und
schönsten Waaren für Kleider zu haben sind, als
die Welt je gesehen hat. Nun leset was er sagt:

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen vielen
Freunden und dem geehrten Publikum die Anzei-
ge. daß er soeben von den Seestädten heimgekehrt
ist, wo er den größten, schönsten und wohlfeilsten
Stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, den
das menschliche Auge seit Adam'S Fall gesehen.?
Kommt und beguckt ihn elnmal ,S sind wahr-
hastig Bully Waaren und zu haben für ganz we-
nig Geld. Es ist ein wahres Glück für Allen-
taun daß der Frank in die Schneider« Bust-

! neß gegangen ist, dann alleweil können die Leut
! die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da-

her sollte er auch unterstützt werden. In seiner
Schneider«! ist zu sehen
Das größeste, beste u. wohlfeilste Assor

lement fertiger Kleider,
für das Spätjahr und den Winter, für Knabe»
und Männer, in der Borough von Allentaun.?
Unter seinem ausgedehnten Assortement können
gesunden werden Bangups. Raglans, Frockröcke,

! Seidene Westen, Satin Westen, Casstmerc Hosen,
! Dreßröcke, Sackröcke, Valentia Westen, Tuchho-sen, Sattnet Hosen, Doeskin Hosen, gestrickte Ja-
cken, u. s. w. Ebenfalls ein volles Assortement

! von Unterhemden und Unterhosen, seinen Hemden
und Hemdekragen, Halstüchern, Halsbinden, Ho-
senträger, Stocks und die schönsten Kid - Gloves
für Gentlemen, die noch jemals an Menschenhän
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-
ne solche hübsche in Allentaun. Ebenfall« soeben
verfertigt, das größte und wohlfeilste

Assortement von Rnaben-Alcidern.
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, Ueb rsack

und Monkey-Röcken, Jacken, Hosen und W.stenvon allen Größen und Qualitäten.
Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer und

gut assortirter Vorrath von
Tuch, Caßimeres, Sattinets, Westen-

zeuge, i«. f. w.
welche auf Bestellung pünktlich verfertigt und ga>
rantirt werden, in der Anpaßung und Qualität
Befriedigung zu geben.

«rS" Wer also wünscht den vollen Werth für
sein Geld zu haben, sollte absolutely bet Frank
Knauß anrufen, und seine große Haufen über
Haufen von wohlfeilen Gütern begucken. Dar-
unter hat es alle Farben-und feine und superfei-
ne, und so weiter.

«S"Er wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er seine Waaren auch betm Großen wie beim
Stück an den City Preißen absetzt. Seine Klei-
dungsstücke sind besser verfertigt als irgend andere
tn Allentaun?das sollten sich die Leute besonders

Vergehet also die gro? 'ind wohlfeile Schnei-
derei von Frank Knauß nich,. Sie befindet sich
an No. 32. Osi-Hamilton Straße, in der Stadt
Allentaun.

Frank Knauß.
November 9, 1862. nqbv

Haus zu verlehneiü^
Eine herrliche Wohnung, bestehend

"!!i»llM,aus einem neuen dreistöckigten backstei-
Wohnhaus, mit einer zweistöck-

igen Küche, sammt Lotte und einem guten Främ-
Stall, gelegen in der gten Straße in Allentaun,
ist an ganz billigen Bedingungen zu v,rl,hnen.
Das Nähere bei Nathan Seip in Allentaun, oder
bei dem Unterzeichneten Eigenthümer in Süd-
Wheithall, Lecha Caunty.

Alerander F. Knauß.
IV'Obigcs schDbare Eigenthum kann auch an

annehmbaren Bedmgungcn gekauft weiden..
Januar 7, 18G3. nqAm

Papier! Papier!
Alle Arten Brief«, Commercial-, Note-, Cap»

Pack- und Fenster-Papier, soeben erhalten und sehr l
billig zu verkaufen im Buchstohr von

Guth und Hagenbuch. I

Große Preis-Herabsetzung in

Muster - Ilähmaschinen,
sind.

No. 1. Mustershuttle-Maschine, frü-
her verkauft zu HR), nun herabgesetzt
auf H7U. No. L. Mustershuttle-Ma-
schine, früher verkauft zu SIW, ?un

zu G75.
Singcr's Ltller A Maschine

ist dl« best« Maschine der Wt» für FamilienNtlh>er«i
und leichte Manusatturzivrck«. Preis: (mit SSu
nier) und schöner Verzierung KÄI.

Die No. I und No. 2 Maschinen besitzen die größte
Zähigkeit und Tauglichkeit zu Manusactunivecke».

auSgtsilhrt werden könnte; Zeit und MUH» werden
vermittelst derselben in nicht geringe», Grad« erspart.
Der Tisch dieser Maschinen ist 24 Zoll lang und die
S huttl« nimmt« Mal di« Quantität de« Faden« der
kleinen auf. Die großen Maschinen arbeiten mit
ders«lb«n Schnelligkeit ivi« die kleinen.

Wir möchten die besonder« Aufmerksamkeit der Wc-

Letter A Maschinen richten. Sie verkörpern die
Principien der Mustermaschinen und machen, g'eich
ihnen, den eingeflochtcnen Stich; auch haben sie die
Bestimmung, einen cbenso hohen Rang in der Aami-
liennähterei und leichten Manufaetur<werken.al« un-
ser« Mustermaschinen im Allgemeinen sllr die letztere
Bestimmung einzunehmen.

Unsere Kunden dürfen überzeugt sein, daß alle un-
sere Zw e i g - j»u r e a u x mit dem ächten Artikel v«r-

-> sehen sind. <

' lk)-Korrespondent«» wollen gefälligst ihre Na-
men deutlich schreiben. Es ist höchst nöthig, daß wir
unter allen Verhältnissen liber da« Postamt, Countv
und d«n Staat in Kenntniß gesetzt werd«n.

?A M. Aingcr k Co.'g <j?l'ictte"

Die Fal>rika»ten solcher^Maschine» besitzen nicht die
Mittel gute Arbeit zu liefern. Sie ballen sich in ge-

' Heimen verborgen, w» ibueu unmöglich k>^«

Wir besitze» i» großem Maßstabe Weg« und Mittet
hierzu.

Ankäufer ron Maschine», die ihr tägliche« Brod
durch sie gewinnen, werden sinden, daß jene welche

I.M. Singer und (50.,

Philadelphia Office 81» Chestnut Straße.
Geo. Lucas und Sohn, Agenten tn Allentaun.

Tabak! Tabak! Tabak!
Kisten vorzüglicher Connecticut und Ohio»'' Blätter-Tabak forden erhalten und zu ver-

kaufen Im Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ßen Auswahl von Cavendisch und Rollen-Tabak.
Rauchtabak, Fine Cut Kautabak, Schnupftabak
u. s. >v. <5. A. Xuke und Söbne.

Wm. S. E M Runk

Marr und Nunk
Rechtsgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentaun, Pcnns.,

sind mit einander in Gesellschaft getreten, für das
Practiciren der Gesetzen.

Coliektionen und andere gesetzliche Geschäfte,
in den CauntieS Lecha, Northampton, Carbon.
Berks, Bucks, u. s. >v., werten pünktlich besorgt.

December 5. »qbv

Etwas für Schuliehrer.
Ein neues kleines Gebetbuch für die Lehrer und

Schüler in Wochenschulen, ist soeben von Psarrer
Brobst herausgegeben worden und im Buchstohr
zum ..Patriot" zu haben.?Preis 8 Cents einzeln
und 72 Cents das Dul?end: Dasselbe kann für
2 Cents durch die Post bezogen werden.

Sehet h i e r!
Eine herrliche Auswahl Fenster - Papier die

schönste und wohlfeilste Auswahl die je in Allen-
taun war worauf man die Aufmerksamkeit der
Stohrhalter zu lenken wünscht ?ist soeben erhal- <
ten worden, und ist billig zu verkaufen im Buch-

Ein St ohrhaus!
zu v e r l e b n c »i

Der Unterzeichnete wünscht sein
Stohrhaus in Hockendauqua, Lecha

>'j»M»Caunty. an ganz vortheilhasten Bedin- >
Zu dem Stohr- i

Haus gehört auch eine geräumige und angcnehme !!
Wohnung. Es ist dies einer der besten Stohr-
ständs im Caunty und Lehnslus, gt werden wohl
thun sogleich vorzusprechen, > bei

Neipel. (i
Dec. 25. . nqbv

Nachricht
Alle Diejenigen welche noch schuldig sind ar

die frühere Firma von Äeck, und Hclf-
rich, und Guit» »nv Hclfrich, so wie an den
Unterzeichnelen selbst, sei es für Subskription,
Bekanntmachungen, Schreibmaterialien, Wand-
Papier, oder für was es auch immer sein mag,
sind hiermit ernstlich aufgefordert ohne Zeitverlust
in dem Buchstohr zum ~Lecha Patriot" anzuru-
fen und abzubezahlen. Gedachte alte Rechnun-
gen müßen nun tn'S Reine gebracht werden ;

indem dieselbe diesmal nicht an die neue Firma
übertragen worden sind > Hoffentlich werden Sol-

che die mir schulden, diese ernstliche Bitte nicht un-
beachtet laßen, damit ich doch nicht gezwungen
werden mag, gegen Manche, die uns schon so vie-
le Jahre schulden, strengere Mittel zu gebrauchen.

Reuden Guth.
Allentaun, November 2H. km

Drug Stohr.
Lawall und Martin.

Wbolesale und Retalt Druggisten und Eheniiker, Ne
21 West Hamilton Straße, nahe gegenüber der Odd-

> f«llow«-Halle in Allentaun Pa.'
l Haben sich in Gesellschafl«-Verbi»dung gegeben und

aus ihr Geschäft und durch Hallen der besten und
frischesten Medizinen, Allen die vollste Befriedigung

> geben zu können, die sie mit ihrem Zuspruch beehren.

Nebst Drug« und Ebemikalien »erkaufen

' Siegel- und Zahnbürsten, Fluids Alkohol,
' Camphine, Koklenül von der besten QualitL, Kok-

der A»«,cbrung. Pr.i« 25 S-nt« d»

r de« Kopf««, Entfernung von Grind ie., 12j Cenik

E. D. Lawall,
Deweeö I. Martin.

Allentaun. ??eb. 27 IMI. nqbr

Kutschen Fabrik

in UnivnviUe, Lecha Caunty,
t Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun-
« den und einem allgemeinen Publikum ergebenst an,
- daß er eine neue Kutschenmacherei in Unionville,

' i'echa Caunty, angefangen hat, allwo er bestandig
' auf Hand hält und auf Bestellung prompt verfer-

tlgen wird, alle Arte» Kutschen, Wägen, Buggies
? und alle andere Fuhrwesen die In sein Zach geh»-
, ren, die er an den allerbilligste» Preisen ablassen
t wird. In diesen neuen Kutschenniacherei werden

nur die besten Materialien und von den besten
e Arbeiter angestellt. Man trifft immer eine große
' Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, woraus leder-

ma.i sich allezeit sichten kann.
» Reparaturen werde» prompt und billig

> besorgt.
Indem der Eigenthümer sein Geschäft pünktlich

' antreibt, und seine Fahrzeugen an Dauerhaftig-
keit, Schönheit und Billigkeit keinen andern im

, Staat nachstehen, so darf er von Rechtshalber auf
einen liberalen Antheil der öffentlichen Kundschaft
rechnen.

Hiram Beels.
Unionville, ApUl 2, 1662. nalH

Der g r o ß e A U e n t a u Ii

Miet l) st all.
Peter Heller

Bedien» sich dieser Gelegenheit seinen Freunden !
' und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma- -

chen, daß er das Geschäft als Miethstall - .('alter,

noch immer in der Stadt Allentaun fortbetreibt, >
und zwar in der ttten Straße, gerade hinterhalb !
dem ?American (Vechtels) Hotel" ; allwo er!
nun durch einen neulichen Zusatz
Den ausgedehntesten Miethstall i» der

Stadt Allentaun
eignet; allwo er zu allen Zeiten bereit ist de»,

Publikum durch das Ausleihen von Pferden und
Fuhrwerken, oder durch das Ausfahre» von Par-
tien. nach Wunsch zu dienen, und zwar an dcnal-
lerni'drigsten Preisen.

Sein Stock Pferde
ist wahrlich ei» herrlicher
u»d wird im ganzen Staat
von keinem solchen Stall

N übertreffen. Die Pferde
zugleich sicher, so daß

a,an sich auch wohl auf
dieselbe verlassen kann.

Seine/nhrwtstu
sind alle in guter Ordnung, und er hat eine große
Auswahl davon, so daß er alle befriedigen kann

er hat dieselbe von den meist fäshionablen bis
herunter zu schweren Lastwäg.n. Kurz, es kann >
in diesem Fach Niemand bei ihm ansprechen, den >
er nicht aceomodiren kann. ,

Er ist höchst dankbar für bereits genossene li-
berale Unl.rstützung, sowohl in diesem Zweig sei-nes Geschäfts, so wie auch in seinem Omnibus-
Geschäft von und nach den verschiedenen Depots
?und wird sich stets bestreben, durch gute, schnelle
und sichere Pferde, gewünschte und herrliche Fuhr-
werke, geschickte Treiber, billige Preise und pünkt-
liche Bedienung, seine Kundschaft noch um Vieles

spruch. -

Peter Heller. y
Allentaun, Mai 7. . nqbv

.um E

Lebet bisher!
L.> die «! Mr«. Stepp und

Comp, sind nun ber«it sllr Euch
mit iliren FriihjakrS - Bonnett,

Si« Haie» DrcKkappcn, Haar»
DicheS, SabliS und Kinder Hüt«,
?best .'Ächäker« für S7j Cent«?

Tuch und Monlill«», Snibroiderie« u. s. w
Trauer-Bonn,»!. Beil« undCollor«. Di- Fäshion-
ablen b«ko»»»in all« ihre BonnelS und MiUinaro-
i?ilter von yir«. Stopp, und wir haben et auttrü.
ll.n l'Lre», l.s> e!»«r von MrS. Stopp's Bonn«« sllr
Nettigkeit. Stvle und SchLnbiil.miter t.tjM erkannt
werten könnt«.

?!, B.?eand-Millinii« werden un Gioßverkuus«-
Pr«isen versehen ?gleichsulls alt« «onnett

>ert. D.li beste» Rath den wir unsern Freunden
geben können, ig bei Mr». Stopp, an No. 13, West»
Hamilton, Strafie in Allentaun anjurufen.

Mär, 2«. nqbv

Licht! Licht! Licht!
3t'. - Hanulton > Straße, Ate Thüre

oberhalb der t»ten.

Stunden Licht für! Cent.

l()' Stunden Licht sllr i Cen..

M Stunden Licht so, iL...,.

U) Stunden Licht sllr., Cen..

U) Stunden Licht für iE«»..

10 Stunden Licht sllr l Ten..

10 Stunden Licht fllris«nt.
Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.
Eine Lampe für jede Familie im Caunty,

ein paar mehr für Solche die außerhalb lrohnen
wenn sie bei mir vorsprechen. Ich habe g»gen>-
wärtig auf Hand und zu verkaufen:

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn lnindert Rohl-Oel-Lampen.
Vierzehn lumdert Kobl'Oel-Lampen.

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

Durch den Ankauf des obigen Mammoth Stock»
von Lampen, einige wenige Tagen vor dem neull-
chen Sttigen der Preißen in Meßing uns Glaß-
waaren, bin ich Im Stande diese Artikel billiger

zu verkaufen als man sie gegenwärtig in den Ct-
ttes erhalten kann. Sie sind alle von den besi-
verlesserten PatternS, und sind sllr jeden Zweck
bestimmt.

Hand Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Bracker Lampen,
Stohr-Lampen, Schulen und Kirchen - Lampen

Küchen, Hallen und Tisch-Lampen aller
Größe». Ebenfalls z

Llnmnies, Wieden, Transparent
Coneö, Trimming-Scheerei?,

und alle andere Sachen indem Rampen-Fache.
werden ausgebessert und veränder

damit man Kohl-Dcl brennen kann.

Nc>. '.il! Hamilton Straße, Zle Th>»
re oi'erlialb der titen,

Allcntt'.un.
T. C. K e rn a h e n.

Qetober 29. IB6S. nqb

Holla, für den Winter!
Heist ihr Leut, mui kommt herbei !

Kleider machen Leute!

?>ese>> Spriichwoi gtlit noch an,
Und die Kleider sind'» tu beule
Bei de,» Mehger undO « man.

Willst d» deine« Liei'chen« Hlltte
Gern gesehen lein. junger Mann,
Ei dann wende n«r die Schritte
Erst zun, Me tz ger und O « »>« n.

Tritt hinein in ibren ?aden,

Slliau dir il>re Waaren an!
Gilt man ist bier n-ohl berathen,

Vei dem Metzger und O « man.

Strebe» Metzger und Osn> an.

Daß k.in «leiterniangel werde
Sergen Metzger und O « man.

Meisger und Asma»i
Kaufmanns - Schneider,

Machen dem Publikum die Anzeig», >

M sie Ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen
33. Ost-Hamilton Straße. Allenta

gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wc
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und

reit sind dem Publikum aus die allerbest» W

zu dienen . Ihr Vorrath von
Kleiderstoffen

kann nicht übertreffen werden und besteht au«
len Arte» die man für Röcke, Hosen. Westen
andern Dingen braucht. Sie werden doi
verarbeiten und beständig auf Hand halten
Arten

Fertige Kleider,
dauerhaft aus dem besten Material gemacht,
Hemd». CollarS, Taschentücher u. f. w. und
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden-Arbeit
wird schnell. Mit und billig verrichtet, und d>
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich
aus gute und passende Arbeit verlassen. LZ
gute Bedienung hoffen st» Jedermann befrie
zu können. Rufet an!
Narkai, Hiesiger. Tilgkman O«m

Allentown, Oetober 19. <Bti2.

ßc«.- Werden verlang
An den Allentaun Anoden-Merken

den sogleich ,<>,<>«><» trocken. K.
verlangt, wofür der höchst» Marktpreiß b
wird von

.

Jacob Breinig, A,
August 6, 18<i2.

DerPreio des

Lutherischen Kalenders 112
R ««e s.

öi»r neue Auflage des Lutherischen Ka!
für ist soeben gedruckt worden, und
Papierpreis so sehr hoch g stiegen, wird
Kalender nun zu St da« Hundert ?mit

48 Cents das Dutzend ?mit Porto
Ernt« etnz»ln?mit Porto 7 Et«, vllka«
ist in unftrm Verlag zu haben.


